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Integration in SchiLP
in den Fächern:

UNSER BNE-PROZESS

Grünes Klassenzimmer

UNSER WSA

Gebäude und Campus (Hauptkategorie)

WIE WIR WIRKEN

Künftig können hier Unterrichtsstunden unter freiem Himmel
stattfinden – umgeben von Pflanzen, Ruhe und frischer Luft.
Der Garten bietet nicht nur eine alternative Lernumgebung,
sondern wird auch zu einem Ort der Achtsamkeit und Re-
silienz.  Kleine  Rückzugsorte  laden  die  Schülerinnen  und
Schüler dazu ein, die Natur bewusst mit allen Sinnen (z.B.
durch einen Fußpfad und Kräuterwiesen) zu erleben

WAS WIR ANSTREBEN

WAS WIR ERREICHEN

Förderung des 3. Nachhaltigkeitsziels, indem Lernen bewusst
mit  Naturerfahrung,  Achtsamkeit  und  Erholung verbunden
wird.  Der  Unterricht  im  Schulgarten  inkl.  Rückzugs-
möglichkeiten) unter einem schützenden Blätterdach großer
Bäume schafft einen naturnahen Lernraum, der Stress (auch
aufgrund der von Pflanzen abgegebenen Terpene) reduziert,
Konzentration  fördert  und  das  psychische  Wohlbefinden
stärkt.  

WAS WIR TUN

Schülerinnen und Schüler verwandeln den beste-
henden  Schulgarten  jede  Woche  innerhalb  des
Profilkurses  mit  eigenen  Ideen  und  eigener
Tatkraft Schritt für Schritt in ein grünes Klassenz-
immer. Dies begann mit einem Verjüngungssch-
nitt  mit  Hilfe der SBO und einer Befreiung von
Efeu, über Messung des Gartens und seiner ver-
schiedenen Teile und anschließender Recherche
zu  Umsetzungsmöglichkeiten/-ideen,  über
Verteilen  der  Hackschnitzel  und  Anlegen  eines
Igelhaufens und Ausheben einiger Beete. Aktuell
befüllen wir diese mit bestimmtem Kies und Erde,
damit sie den künftigen Gruppentischen standhal-
ten und bauen Holzkästen für einen beweglichen
Fußpfad (die Idee des beweglichen Fußpfad kam
durch den Austausch innerhalb des Lupenprojekts
zu  uns  -  vielen  Dank dafür).  Sobald  es  wieder
wärmer wird sind weitere Maßnahmen geplant wie
z.B.  Liegeflächen,  Hängematte,  Kräuterwiese,
Schuppen für Stühle, Whiteboard etc., weitere bio-
diverse Bepflanzung, Rätselecke "Verfallsdauer"

Wie wir Partizipation garantieren

Die Ideen zur Gestaltung des grünen Klassenzim-
mers ist eine Gemeinschaftsarbeit der Schülerin-
nen und Schüler, Herrn Böttcher und Herrn Schli-
wa (Stadt Oberhausen) und mir. Dieser Austausch
findet fortwährend statt. Er begann mit ersten the-
oretischen Entwürfen (was soll  wo hin?  Welche
Pflanzen  eignen  sich?...)  der  Schülerinnen  und
Schüler  zum Garten,  die  sie  aktuell  mehr  und
mehr praktisch umsetzen.

WER UNS UNTERSTÜTZT
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